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dankbar sein. Die Deutung der Figuren halten wir für gelungen, wenigstens

grösstentheils. Einige Verbesserungen dürften sieb in einer Neuauflage

anbringen lassen. So scheint uns das abgebildete Geum (n. 53) nicht

montan um, sondern rivale L. zu sein. Die als elatior gedeutete

Primula (n. 54) ist wohl eine der vielen Gartenspielarten der P. varia-
bilis (Goupil) = officinalis X acaulis. Ebenso scheint uns die

r c h i s (n. 113) nicht maculata, sondern 1 a t i f o 1 i a L. zu sein.

Namentlich aber möchten wir auf das Bild n. 390 aufmerksam machen,

Althaea Thuringiaca des „Hortus" (aestiv. ord. sext. fol. 5), welche

durchaus keine Lavatera Thuringiaca ist , sondern Althaea
micrantha (Wiesb., Oesterr. botan. Zeitg. 1878 p. 7 1), ein Beweis, dass diese

ungarische Pflanze schon vor drei Jahrhunderten bis nach Franken verbreitet

war, sowie sie sich in ober- und niederösterreichischen Gärten als Eibisch

häufiger findet, als selbst die echte A. officinalis, so dass sie sogar in bota-

nischen Gärten (z. B. in Wien) bis in die neueste Zeit die Stelle der letzteren

vertreten musste. — Ausser den vielen Spielarten der Zierpflanzen (Tulpen,

Narzissen u. s. w.) blieb auch manche andere unerwähnt. Manche dürften

doch eine Deutung zulassen, z. B. vernalium fol. 4. flg. IV und V,

als Viola permixta Jordan, oder vernalium ord. quartus fig. II als

Levcojum aestivum.
Die zweite Tabelle, die, wie schon erwähnt, das Aufsuchen ermöglicht,

ist nach Eichler 's System verfasst. Will man z. B. wissen, ob und wo
Primula acaulis abgebildet sei , so sucht man unter Primulaceen
und findet die Nummer 43, das ist die laufende Nummer der vom Verf.

gedeuteten Abbildungen, deren es im Ganzen 667 gibt. Unter 43 findet

man nun in der ersten Tabelle, dass man im „Hortus" den primus ordo

vernalium fol. 1, Figur V aufsuchen muss, um das Gesuchte zu finden.

B e s 1 e r , den Verf. des Textes, möchten wir gegen Schwertschlager
in Schutz nehmen. Der Text ist nicht so unklar, bei der erwähnten

Althaea micrantha sogar sehr klar, was die Blätter betrifft, nur hatte

B e s 1 e r das Unglück, statt der Blume der abgebildeten Althaea
jene der Lavatera Thuringiaca zu beschreiben.
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